
Erfolgreiche LEADER-Förderung des Projektes „Schäferkarren“ der 

Schäferei Wiedenmann im Rahmen des Regionalbudgets 
 

Die Schäferei Wiedenmann ist in Nattheim seit sechs bzw. sieben Generationen ansässig und 
wird aktuell von Mutter und Tochter geführt. Mit ihrer Merino-Landschaf-Mutterschafherde 
beweidet und pflegt die Schäferei in traditioneller Wanderschäferei die für die Region 
typischen Wacholderheiden in Nattheim, Fleinheim, Dischingen, Katzenstein, Heidenheim, 
Schnaitheim und Aufhausen.  
 
Das persönliche Anliegen der Familie Wiedenmann ist es, den durch ihre 
Wanderschäfervorfahren erschaffenen besonderen Lebensraum zu erhalten. Heideflächen 
mit ihrer vielfältigen Pflanzen- und Tierwelt würden ohne die Wanderschäferei vielerorts 
verschwinden. Die Schäferei Wiedenmann betreibt somit mit ihrer Herde aktiven 
landschaftserhaltenden Natur- und Artenschutz. 
 
Die Vermarktung der Produkte wie Schaffelle, Wolle, Strickwolle, Filztaschen, Wollpellets zur 
Düngung von Gemüse und Pflanzen sowie Fleisch aus eigener Schlachtung erfolgt über den 
Hofladen sowie mittels angemieteter Verkaufsstände.  
 
Dank der Förderung durch die LEADER-Aktionsgruppe Brenzregion im Rahmen des 
Regionalbudgets beschaffte die Schäferei Wiedenmann einen neuen Verkaufswagen in der 
Form eines traditionellen Schäferkarrens. Somit kann die Familie ihre Produkte zukünftig 
besser und flexibler für ihre Kunden präsentieren.  

 
 
Die Übergabe der Plakette fand durch Martina Schmid von der Geschäftsstelle LEADER 
Brenzregion statt. Auch die Gemeinde Nattheim hat einen Anteil der Fördersumme 
übernommen und unterstützt so sehr gerne die ortsansässige Schäferei. An der 
Plakettenübergabe nahm Kämmerer Ralf Baamann als Vertreter der Gemeinde teil.  
Bürgermeister Norbert Bereska freut sich besonders, dass der neue Verkaufswagen seine 
ersten Einsätze im Rahmen der Heimattage haben wird. 



 
LEADER-Aktionsgruppe Brenzregion, WER WIR SIND 

Die LEADER-Aktionsgruppe Brenzregion ist eine vom Land ausgewählte Förderregion (sog. 
LEADER Aktionsgruppe). Sie setzt ihre Arbeit durch den Verein Regionalentwicklung 
Brenzregion e.V. um. Regionale Vertreter aus verschiedenen fachlichen Bereichen bilden 
dabei den Auswahlausschuss. Hier entscheiden und engagieren sich Akteure aus der Region. 
Der Verein bewertet alle eingereichten Projektanträge und wählt diese nach transparenten 
Kriterien für eine Förderung aus. Das Engagement in der Brenzregion steht jeder Person 
offen.  

Weitere Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden sich unter www.brenzregion.de. 

http://www.brenzregion.de/

